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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. März.

Südweſtafrika. Nach einem Telegramm aus Wind-
huk ſind am Typhus g eſtorben: Unteroffizier
Franz Seiler, geboren 12. 2. 75 zu Dorfen, zuletzt in
der Kontrolle des Königl. Bayr. Bezirkskommandos in
Regensburg, am 27. 2. 05 im Lazarett Windhuk; Reiter
Ernſt Kube, geboren 18. 9. 79 zu Meſche, früher im Jn-
fanterie Regiment Nr. 154, am 24. 2 05 im Lazarett
Lüderitzbucht. Jm Gefecht bei Gochas am 7. 1. 05 ſind
gefallen Reiter Karl Schrottke, geboren 41. 11.
88 zu Niedermaleau, früher im Dragoner- Regiment Nr. 16,
durch Schuß in den Kopf; leicht verwundet wurden:
Reiter Auguſt Seywald, geboren 7. 9. 81 zu Döttingen,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 66, Schuß in den
rechten Arm; Reiter Johann Goreny, geboren 11. 5. 81
zu Labiſchin, früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 2, Schuß
in den linken Unterſchenkel.

Se. Maj. der Kaiſer unternahm Mittwoch nach-
mittag einen Ausritt. Auf dem Hofball am Mittwoch nahm
der Monarch eine Reihe von Meldungen entgegen und ſprach
u. a. auch den amerikaniſchen Botſchafter in Rom,
Meyer-Lengerke. Donnerstag früh beſuchte der
Kaiſer den Reichskanzler Graf v. Bülow und hörte im
königlichen Schloſſe den Vortrag des Gen.-Lts. v. Beſeler
(mit Wahrnehmung der Geſchäfte des General-Jnſpekteurs
der Feſtungen beauftragt) im Beiſein des Kriegsminiſters,
des Chefs des Generalſtabes der Armee und des General-
Inſpekteurs der Fußartillerie General v. Perbandt, ſowie
ferner die Vorträge des Chefs des Generalſtabes und des
Kriegsminiſters.

Die Prinzeſſin Friedrich Leopold iſt mit ihren beiden jüngſten
Kindern zum Beſuche ihrer beiden, die Kadettenanſtalt zu Naumburg
beſuchenden Söhne dort eingetroffen.

Der deutſche Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung am Donners
tag dem Geſetzentwurf über die neue Synodalordnung für die
reformierte Kirche in Elſaß-Lothringen, ſowie den Ausführungs-
grundſätzen zum Reblausgeſetze die Zuſtimmung.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte am Donnerstag
die Beratung des Geſetzentwurfs betr. die Friedenspräſen z-
ſtärke des Heeres fort. Auf eine Bemerkung des Abg. Frhrn.
v. Richthofen, bei der Reichsfinanzreform. dürfe die
Selbſtändigkeit der Einzelſtaaten nicht in Frage kommen, erwiderte
Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Stengel, die Reichsſchatzverwaltung
ſei ſorgfältig bemüht geweſen, Eingriffe in die Hoheit s-
rechte der Einzelſtaaten zu vermeiden. Major
v. d. Goltz führte aus, im Jahre 1909 würde nach Annahme der
Friedenspräſenz die Mehrbelaſtung der Bevölkerung 1.08 Proz. betragen,
ei Berückſichtigung der Zunahme der Bevölkerung aber nur 1 Proz.

Generalmajor Gall witz wies nach, daß ſeit 1887 die Dauer der
Manöver ſich nicht geändert hat. Mehrere Truppenformationen
könnten nur bei den großen Manövern üben, ſo die Luftſchifferabteilung
und die Funkentelegraphie.

Das Zolltarifgeſetz. Der „Reichsanzeiger“ veröffent-
licht die Verordnung vom 27. Februar, wonach das Zoll-
tarifgeſetz mit dem 1. März 1906 in Kraft tritt.

Zu den Handelsverträgen. Aus Belgrad, 2. März,
wird gemeldet: Der Handelsvertrag mit Deutſch-
land wurde im Ausſchuß der Skupſchtina mit großer
Stimmenmehrheit angenommen und gelangt in den
nächſten Tagen im Plenum zur Verhandlung. Die Jung-
radikalen und Nationaliſten nahmen Stellung gegen den
Vertrag, den ſie als für Serbien ſchädlich bezeichnen.

Beim Reichstage iſt eingegangen die Vorlage über die Münz-
verhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten und
Kolonien mit Ausnahme von Kiautſchau und Oſtafrika.

F Jn das Herrenhaus berufen iſt der Rittergutsbeſitzer, Ritter
ſchaftsdirektor Max v. Bredow auf Landin, Kreis Weſthavelland,
durch Allerhöchſten Erlaß vom 20. Februar d. J. auf Präſentation
der Familie v. Bredow anſtelle des am 13. November 1904 ver
ſtorbenen Majors a. D., Kapitulars des Domſtifts Brandenburg und
Kurators der dortigen Ritterakademie, Rittergutsbeſitzers Karl v. Bredow
BuchowCarpzow.

Der Führer der freiſinnigen Vereinigung im Abgeordneten
hauſe, Abg. Brömel, wird dem Vernehmen nach durch ſeine an
gegriffene Geſundheit vorausſichtlich gezwungen ſein, fich noch während
der Seſſion für längere Zeit von den anſtrengenden parlamentariſchen
Arbeiten zurückzuziehen.

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes erledigte am
Donnerstag vormittag das Extraordinarium der Eiſen-
bahnverwaltung. Miniſter v. Budde teilte im Laufe der
Debatte mit, daß für Brandſchaden durch Funkenflug im
Jahre 1904 vorausſichtlich 3--4 Millionen erforderlich ſein würden
gegen eine durchſchnittliche Ausgabe in den letzten fünf Jahren von
285 000 Mk.

Die preußiſchen Regierungs und Gewerberäte. Am Donners
tag ſind dem „Reichsanzeiger“ zufolge die preußiſchen Re
gierungs- und Gewerberäte wie alljährlich zu einer drei
tägigen Verhandlung über dienſtliche Angelegenheiten in Berlin zu
jammengetreten. Die Beratungen, die im Abgeordnetenhauſe abge
alten werden, wurden vom Handelsminiſter Möl ler eröffnet.
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Deutſcher Reichstag.
153. Sitzung vom 2. März, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskh.
Nach debatteloſer Erledigung einiger Rechnungsſachen ſetzt das

Haus die zweite Beratung des Etats des Reichsamtes
des Jnnern beim Titel „Gehalt des Staatsſekretärs“ fort.

Zu den bereits vorliegenden zwanzig Reſolutionen ſind vier
neue eingegangen.

Abg. Fräßdorf (Soz.) bringt eine größere Reihe von Be
ſchwerden über die Arbeiterverſicherung vor. Einer ReichsArznei-
taxe ſtehen wir freundlich gegenüber, aber dabei müſſen die
Krankenkaſſen berückſichtigt werden. Den Herrn Staatsſekretär
möchte ich bitten, für gerechte Wahlordnungen bei den Kranken-
kaſſenVertreterwahlen zu ſorgen, weiter möge er eine Ver-
allgemeinerung des Einziehungsſyſtems nach dem g 33 des Jn-
validenverſicherungsgeſetzes anſtreben. Jch bedauere die große Zer-
ſplitterung des Krankenkaſſenweſens; über 22 000 Kaſſen-Ein-
richtungen, darunter winzig kleine, ſind vorhanden. Die Kranken-
verſicherung muß ausgedehnt werden auf die landwirtſchaftlichen
Arbeiter durch Reichsgeſetz. Die berechtigten Forderungen der
Aerzte finden unſer möglichſtes Entgegenkommen, aber alles, was
die Herren verlangen, iſt nicht durchzuführen. Die Krankenkaſſen
müſſen mit ihren Mitteln rechnen. Jch als Vorſitzender der
deutſchen Krankenkaſſenverbände erkläre, daß ich alles unterſtützen
werde, was den Leipziger Zuſtänden ein Ende machen wird. Wenn
ſo mit den Krankenkaſſen umgeſprungen wird, wo ſollen die Arbeit-
geber Luſt und Liebe hernehmen, in den Kaſſen mitzuwirken?
Ohne Selbſtverwaltung gibt es keine Sozialreform. Beifall bei
den Sozialdemokraten.

Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Dr. v. Fiſcher: Der
Herr Vorredner hat die Sache, wie ich anerkenne, vollſtändig und
ſachlich dargeſtellt und ich kann manche ſeiner Forderungen unter-
ſchreiben. Aber die Angelegenheit des Aerzteſtreikes hat er doch von
ſeinem Standpunkte aus einſeitig behandelt, und das zwingt mich,
einiges dazu zu ſagen. Das Verhältnis der Aerzte zu den Kaſſen
iſt immer wenig angenehm, und zwar ſchon von Anfang an. Jm
Laufe der Zeit wurde den Krankenkaſſen das Recht gegeben,
Diſtriktsärzte anzuſtellen. Bei den Kaſſen entwickelte ſich ein un
lanterer Wettbewerb und eine gefährliche Lohndrückerei unter den
Aerzten; denn nichts iſt ſo ſehr geeignet, das Ehrgefühl zu
ſchädigen, wie die finanzielle Notlage, und in einer ſolchen befanden
ſich viele jüngere Aerzte. An Stelle der Abhängigkeit von den
Krankenkaſſen tritt bei der freien Arztwahl die Abhängigkeit vom
Publikum, dieſes geht zu den Aerzten, die weniger Rückſicht auf die
Mittel der Kaſſe, als auf die Wünſche des Publikums nehmen
und die nach dem Rezept arbeiten, das uns der Abg. Stadthagen
hier neulich empfohlen hat, als er meinte, wenn er Arzt wäre, dann
würde er den Leuten nur Beefſteaks und Wein verſchreiben. Der
Streit in Leipzig zwiſchen den Aerzten und den Kaſſen iſt meines
Erachtens nicht natürlich, und daß die Aerzte in ihrem Kampfe zu
dem äußerſten Mittel des Streiks gegriffen haben, bedauere ich
gerade im Jntereſſe der Aerzte, deren Tätigkeit mehr, als das bei
irgend einem anderen Berufe der Fall iſt, ſelbſtloſe Hingabe er
fordert. Der Leipziger Streik war ein Streik mit allen ſeinen
Begleiterſcheinungen eines ſolchen, und man wurde manchmal an
den Crimmitſchauer Streik erinnert. Herr Fräßdorf hat die
Stellung der Regierung bereits gekennzeichnet. Er wollte wiſſen,
aus welchen Gründen die Kreishauptmannſchaft eingegriffen hätte.
Die Stellung dieſer Behörde war durchaus berechtigt. Sie handelte
lediglich und nach allen Seiten im öffentlichen Jntereſſe. Die
Kreishauptmannſchaft konnte nicht anders, als die alten Aerzte
beizubehalten. Das Unerfreulichſte bei dieſer ganzen Sache iſt,
daß die Familienbehandlung hat aufgehoben werden müſſen. Die
Erledigung der Schwierigkeiten kann nur in der Weiſe erfolgen,
daß man den Aerzten ſeitens der Krankenkaſſen ſolche Honorare
zugeſteht, die mit ihrer ſozialen Stellung im Einklang ſtehen, und
daß die Aerzte nur ſolche Honorare fordern, die es den Kranken-
kaſſen möglich machen, ſie zu bewilligen. (Beifall.)

Abg. Erzberger (Zentr) Wir fordern nicht nur eine geſetz
liche Regelung der Aerztefrage, ſondern auch des Apothekenweſens
und der Verhältniſſe der Angeſtellten der Krankenkaſſen. Mehr als
bisher muß geſchehen an Unfallverhütung in landwirtſchaftlichen
Betrieben. Das platte Land leidet ſehr unter der Hauſierplage.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Wenn man ſich auf allen
Seiten etwas mehr beſchränkte, ſo bin ich feſt überzeugt, die ſozial
politiſche Maſchine würde im einzelnen weſentlich ſchneller arbeiten.
Es iſt nun geſtern behauptet worden, daß ich bei der Beratung des
Etats des Reichsamts des Jnnern erklärt hätte, es entwickele ſich
eine gewiſſe Sucht nach der Rente. Eine ſolche unrichtige Be
hauptung habe ich nie aufgeſtellt. Aber es iſt zu beobachten, daß
die Arbeiter, die kleine Verletzungen erlitten haben, in einen ge-
wiſſen krankhaften Zuſtand verfallen, in dem Kampfe nach der
Rente. Wenn von ernſten Leuten, die auf einem ſehr fortſchritt-
lichen Standpunkte ſtehen, ſolche Erfahrungen auf Grund ihrer

amtlichen Praxis gemacht werden, dann darf man das von mir
nicht für unſozial halten und darf es nicht läſtig. bei Seite
ſchieben, ſondern hat die Verpflichtung, nachzudenken, wie man
ſolche Uebelſtände beſeitigt, die auch ſehr gefährliche finanzielle
Folgen haben. Aber ich komme immer wieder auf das eine zurück:
Das jetzige Verfahren unſerer geſamten ſozialpolitiſchen Geſetz-
gebung kann auf die Dauer nicht ſo beſtehen bleiben. Sehr
richtigl rechts und in der Mitte.) Wir haben einen Koloß auf-

gebaut, die Geſchäfte im Reichsverſicherungsamte nehmen in einer
für mich geradezu beängſtigenden Weiſe zu. Das Reichs
verſicherungsamt hat fortgeſetzt mit Rückſtänden zu kämpfen, trotz
größten Fleißes. Die allgemeinen Verwaltungsbehörden können
auf die Länge die ungeheure Arbeitslaſt nicht tragen und können
dieſe Arbeit nicht in der Weiſe bewältigen, wie ſie dringend im
finanziellen und ſozialpolitiſchen Jntereſſe bewältigt werden müßte.
Jch glaube, daß die Entwickelung dahin gehen wird, daß man
einen Unterbau unter berufmäßiger Leitung zur Ausführung der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ſchafft, der die Anträge auf Renten
auf das eingehendſte ſachlich prüfen kann, dem die Einziehung der
Beiträge übertragen werden kann, der den Rentenempfang und
das Heilverfahren überwachen kann. Es iſt eine der größten
Aufgaben unſerer Sozialpolitik, einen klaren Organismus zu

ſchaffen, aber man wird ihn nur ſchaffen können, wenn nicht der

Reichstag darauf verzichtet, in alle Einzelheiten eines ſolchen
Geſetzes einzugehen, wenn er vielmehr mit einem gewiſſen Ver
trauen die großen Grundzüge eines ſolchen Geſetzes akzeptiert.
Jch möchte davor warnen, die Ausdehnung der Jnvalidenverſicherung
auf die Heimarbeiter zu fordern, weil wir jetzt noch nicht an dieſe
Frage herantreten können. Das Nötigſte iſt die Krankenverſicherung
für die Heimarbeiter. Für die Witwen- und Waiſenverſicherung
iſt bekanntlich als Zeitpunkt für das Jnkrafttreten das Jahr 1910
angenommen worden. Wir haben im Reichsamt des Jnnern die
Grundlagen eines ſolchen Geſetzes ausgearbeitet und gutachtliche
Aeußerungen der Einzelſtaaten eingeholt. 16 Regierungen haben
ſich bereits geäußert und manche beachtenswerte Fingerzeige ge
geben. Es wird ſich fragen, wie ſich unſere Reichseinnahmen ſtellen
werden. Ein ſehr gutes Mittel zur Hebung der allgemeinen Ge-
ſundheit ſind gute Wohnungen. Jm allgemeinen ſinkt die Sterb-
lichkeitsziffer. Jn den letzten elf Jahren iſt ſie von 100 auf 90,12
zurückgegangen. Wenn man annimmt, daß die deutſche Be-
völkerung ſich jährlich um 140 000 Familien vermehrt, dann müſſen
jährlich mindeſtens für rund 700 Millionen Mark neue Wohnungen
gebaut werden. Das Material über die Privatbeamten, das durch
die private Enquete geſammelt worden iſt, wird im Statiſtiſchen
Amte verarbeitet. Es wird ſich dann zeigen müſſen, ob der Aus-
führung der Sache näher getreten werden kann. Die Frage der
Sicherung der Bauhandwerkerforderungen iſt geſtern im preußiſchen
Staatsminiſterium durch die Annahme eines Geſetzes geregelt
worden. Das Submiſſionsweſen iſt fortgeſetzt Gegenſtand ſorg
fältigſter Aufmerkſamkeit. (Beifall.)

Nach weiteren Reden der Abgg. v. Wallbrecht (natlib.)
und Gothein (frſ. Vgg.) vertagt das Haus die Weiterberatung
auf Freitag 1 Uhr.

Schluß nach 6 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

152. Sitzung vom 2. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Studt.
Die zweite Leſung des Kultusetats wird bei den außerordentlichen

Ausgaben des Kapitels „Univerſitäten“ fortgeſetzt.
Abg. v. Klitzing (konſ.) dankt dem Miniſter für die reichen Zu

wendungen, mit denen der Etat die Univerſitäten bedenke. Bedauerlich
ſei der ſtarke Zuzug fremder, namentlich ruſſiſcher Studenten nach
Königsberg. Der Gewährung des Gaſtrechts dürfe kein Mißbrauch des
Gaſtrechts gegenüberſtehen.

Beim Kapitel „Höhere Lehranſtalten“ befürwortet
Abg. v. Schenkendorff (nl.) hygieniſche Reformen, die Geſund-

haltung von Körper und Geiſt bezwecken. Die weiteren Ausführungen
des Redners bleiben bei der im Hauſe herrſchenden Unruhe unverſtändlich.

Miniſterialdirektor Althoff verſpricht, die Anregungen des Vor
redners würden ſorgfältig erwogen werden und teilt zugleich mit, daß
nach den bisherigen Erfahrungen die Reformſchulen ſich bewährt haben.
(Hört! hört! links.)

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) bittet, die Wartezeit der Lehrer an höheren
Schulen auf das penſionsfähige Dienſtalter anzurechnen, ſofern die Be
treffenden während der geſamten Wartezeit zur Verfügung der Unter
richtsverwaltung geſtanden haben. Wünſchenswert iſt die Erhöhung des
Maximalgehaltes der Leiter der höheren Lehranſtalten. Die Gleich-
berechtigung aller höheren Lehranſtalten muß ſtreng durchgeführt
werden. Der große Sprung zwiſchen der Gebundenheit der Schule und
der Freiheit der Univerſität muß verringert werden dadurch, daß man
den reiferen Schülern in einzelnen Schulſtunden die Art der Be
ſchäftigung anheimſtellt. Die Reformſchulen müſſen weiter gefördert
werden.

Ein Kommiſſar betont, bei den Reformſchulen müſſe ſchon aus
pädagogiſchen Rückſichten vorſichtig vorgegangen werden. Es iſt ein
Jrrtum, zu glauben, daß die Reformſchule mit dem Einheitsſyſtem etwas
zu tun habe. Nur in den unteren Klaſſen findet eine Annäherung der
verſchiedenen Schularten ſtatt. Das Verſtändnis der lateiniſchen und
griechiſchen Schriftſteller wird auf Reformſchulen zu einer anerkennens-
werten Tiefe geſührt. Die Vorteile des Syſtems der Reformſchulen
ſind für kleine Städte einleuchtend.

Abg. Roeren (Ztr. hält die humaniſtiſche Bildung für eine beſſere
Vorbereitung auf die Arbeiten der gelehrten Berufe, glaubt aber, daß
humaniſtiſche und realiſtiſche Bildung ſchließlich gleichberechtigt ſein
werden. Redner ſragt den Miniſter, ob er nach dem Grundſatze vor
gehe, daß eine ſtaatlich ſubventionierte Anſtalt ihren konfeſſionellen
Charakter abſtreifen müſſe.

Miniſter Studt erwidert, er ſei keineswegs beſtrebt, den konfeſſio-
nellen Charakter der höheren Lehranſtalten zu verwiſchen. Wenn Kom
munen konfeſſionelle Anſtalten gründen, hat die Unterrichtsverwaltung
nichts dagegen. Nur ſtaatliche tonfeſſionelle höhere Lehranſtalten ſollen
nicht errichtet werden.
Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) befürwortet eine amtliche Prüfung
der vornehmlich in Betracht kommenden Stenographieſyſteme und Ein
führung eines einheitlichen Syſtems in den höheren Schulen. Redner
bittet weiter um alsbaldige Aufhebung der Verfügung des Oppelner
Regierungspräſidenten, nach der Privaten die Erteilung ſtenographiſchen
Unterrichts an jugendliche Perſonen unter 18 Jahren verboten ſein ſoll.

Abg. Gamp (fkonſ.) führt zugunſten der Reformſchulen aus, daß
den Gemeinden nahe gelegt werden ſolle, die Umwandlung ihrer
höheren Schulen in Reformſchulen vorzunehmen. Die Schüler unſerer
höheren Schulen ſcheinen in zu enge Feſſeln geſchlagen zu ſein und zu
ſehr als Kinder behandelt zu werden. Auch mit der Erteilung des
consilium abeundi ſollte man nicht ſo ſchnell bei der Hand ſein. Auch
die Schülerverbindungen beurteile ich milder als viele Direktoren. Ein
Direktor ſagte mir einmal Auch ich war in einer Verbindung, ſagen
Sie es aber niemand. (Heiterkeit.) Uebrigens war ich ſelbſt auch in
einer Verbindung. (Heiterkeit.)

Miniſter Studt Die Annahme, als ſeien die Schülerverbindungen
als einigermaßen nützlich zu betrachten kann ich nicht ſcharf genug
zurückweiſen. Die bedenklichen Uebelſtände, die den Schülerverbindungen
anhaften, ſind für den Pädagogen unleugbar. Wenn im übrigen ange
regt wurde, den Unterricht in den höheren Klaſſen mehr akademiſch zu
geſtalten, ſo iſt dies eine ſo einſchneidende Aenderung, daß ſie erſt noch
der ernſteſten Prüfung bedarſ.

Abg. Dr. Berndt (nl.) wünſcht Anrechnung der Wartezeit auf das
penſionsfähige Dienſtalter der Lehrer höherer Lehranſtalten und Er
nennung der dienſtälteren Hälfte der Gymnaſialoberlehrer zu
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Profeſſoren. Für die Reformſchulen kann ich mich nicht
ſonderlich begeiſtern. Gewiß haben die Eltern verhältnis-
mäßig lange Zeit zu der Entſcheidung welcher Anſtalt ſie ihre
Kinder überweiſen wollen. Man vergißt aber, daß die Schüler der
Reformſchule bis Tertia ſo wenig in den Kern der Sache eindringen,
daß die Eltern noch ebenſo unſchlüſſig ſein müſſen, wie zu der Zeit,
da ihre Kinder die Sexta beſuchten. Die Erhaltung des humaniſtiſchen
Gymnaſiums iſt unerläßlich.

Ein Kommiſſar bemerkt, hinſichtlich der Anrechnung der an
Privatſchulen abſolvierten Dienſtzeit ſchweben Verhandlungen mit dem
Finanzminiſter, die bisher einen günſtigen Verlauf genommen haben.
Eine Vermehrung der Profeſſorenſtellen an höheren Schulen iſt zu
erwägen.

Nach unweſentlichen Bemerkungen des Abg. Metger grl.) befür
wortet

Abg. v. Klitzing (konſ.), mehr als bisher Gymnaſien auch in
kleinen Städten zu errichten.

Miniſterialdirektor Althoff erwidert, die Unterrichtsverwaltung
habe ſich ſehr ernſt mit dieſer Frage beſchäftigt. Der Wunſch ſei
natürlich berechtigt, werde aher am ſchnellſten der Erfüllung entgegen-
gehen, wenn die Gemeinden ſelbſt etwas nach dieſer Richtung täten.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) meint, er wolle der Bewegung für die
Reformſchulen nicht entgegentreten, halte aber perſönlich die humaniſtiſchen
Gymnaſien für die empfehlenswerteren Bildungsſtätten.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und die Weiter-
beratung auf abends 8 Uhr vertagt. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Lage.
Aus Wien wird berichtet: Die „Neue Freie Preſſe“ meldet, es

beſtehe die Abſicht, das Miniſterium Gautſch unter Heranziehung von
Vertretern der großen Parteien in ein parlamentariſches Kabinett
enden Jn demſelben werde Freiherr v. Gautſch den Vorſitz

halten.
Aus Budapeſt wird gemeldet Der König hat eine Reihe von

politiſchen Perſönlichkeiten zu Audienzen berufen, um ſie über ihre
Meinung hinſichtlich der Erſcheinung der Lage zu befragen. Zu den
Audienzen, deren erſte am Sonnabend ſtattfindet, ſind berufen von
der liberalen Partei Emerich Hodoſſy, Ludwig Lang, Graf Robert
Zſelensky, Baron Ernſt Daniel, Graf Albin Gaky, Dr. Max Falk,
Nikolaus Tomaſies, von der vereinigten Oppoſition Graf Albert
Apponyi, Baron Deſider Banffy, der Präſident des Abgeordnetenhauſes
Julius Jurth, deſſen Vizepräſident Stefan Rakovszky, Koloman Thaly,
Graf Ferdinand Zichy, Jgnatz Daranyi, ferner der keiner Partei ange-
hörige Abgeordnete Graf Johann Zichy.

Jtalien.
Zum Eiſenbahnerſtreik.

Die radikale, die ſozialiſtiſche und die republikaniſche Kammer
gruppe in Rom hielten getrennt Beratungen ab. Radikale und Re
publikaner fordern in einer Tagesordnung das Eiſenbahn-
perſonal auf, die Obſtruktion aufzugeben, wobei ſie verſprechen, das
Organiſationsrecht des Eiſenbahnperſonals verteidigen zu wollen. Die
Sozialiſten ſchlagen vor, alle das Perſonal betreffenden Beſtimmungen
aus der Eiſenbahnvorlage auszuſchalten.

Belgien.
Bergarbeiterſtreik.

Jn dem Kohlenbecken von Mons iſt die Arbeit in größerem
Umfange Kieder aufgenommen worden auch in dem Kohlenbezirk von
Charleroi erfolgt die Wiederaufnahme der Arbeit in immer
größerem Maße im Bezirk von Lüttich und im Zentralkohlenbecken
iſt der Ausſtand völlig beendigt.

Kanada.
Demiſſion.

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Montreal vom Mittwoch
Der Miniſter des Jnnern Sifton hat ſeine Entlaſſung eingereicht,
weil er gegen das getrennte Schulſyſtem in den neuen Provinzen iſt
und konfeſſionsloſen Unterricht wünſcht. Ein weiterer Wechſel
im Kabinett wird erwartet.

Der Krieg in Oſtaſien.
Die Vorboten einer großen und allgemeinen Schlacht.

Paris, 2. März. Ein Generalſtabsoffizier erklärte dem
Vertreter des „Petit Pariſien“ in Petersburg, er ſei über-
zeugt, daß die jetzigen japaniſchen Demonſtra-
tionen auf der ruſſiſchen Flanke nur die Vorboten
einer großen und allgemeinen Schlacht
ſeien. Der ruſſiſche Generalſtab ſehe eine Schlacht von
dreiwöchentlicher Dauer vor. An amtlicher
Stelle wird erklärt, daß dis Ruſſen während der letzten
fünf Tage 8000 Mann an Toten und Verwundeten ein-
gebüßt haben.

Vom Kriegsſchauplatz. Sachetun, 1. März. Jm ruſſiſchen
Zentrum und auf dem rechten Flügel war in der vergangenen Nacht
alles ruhig. Auf dem linken Flügel wogte ein hartnäckiger
Kampf. Die Oſtabteilung in der Ortſchaft Kudiaſa wies heftige
Angriffe der Japaner zurück und behauptete ihre Stellung
dank dem Vorgehen einer Hilfskolonne, welche die Japaner
von der Weſtſeite angriff. Nachdem ſie jedoch zwei Päſſe beſetzt
hatte, wurde die Kolonne von den Japanern ſtark bedrängt
und erlitt große Verluſte. Die ruſſiſche Vorhut wurde in der Nähe
von Ubenupuſa dreimal von den Japanern angegriffen und zwar
um 11, 12 und 3 Uhr nachts, ſie ſchlug aber die Angriffe zurück.
Weiter nach Weſten hin griffen die Japaner in der Nacht um 3 Uhr
den Houtulinpaß an. Einige Angriffe wurden zurück
geſchlagen. Morgens gegen 9 Uhr hörte der Kampf auf. Die
ruſſiſche Vorhut zog ſich aus den von der japaniſchen
Artillerie zerſtörten zwei Vorbefeſtigungen nach den zunächſt dahinter
liegenden, mehr befeſtigten Stellungen zurück. Gegen 6 Uhr morgens
griffen die Japaner Nanſchanpu im Bezirk von Kandiſang an,
wurden aber zurückgeſchlagen. Seit heute früh beſchießen die Japaner
die ganze Gegend um den Putilowhügel. Auf dem rechten
Flügel der Ruſſen herrſcht lebhaftes Geſchützfeuer. (Hierüber meldeten
wir bereits geſtern kurz.)

Tokio, 2. März. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Die
Japaner entfalten fortgeſetzt auf der äußerſten Rechten eine rege Tätig
keit. Jhr rechter Flügel drängt vorwärts und vertreibt die
Ruſſen aus ihren Stellungen. Nachrichten aus dem Hauptquartier des
Marſchalls Oyama melden, daß die in der Gegend von Schingtſching
tätige japaniſche Truppenmacht, nachdem ſie Tſinkhichen eingenommen
habe, nunmehr den Feind vorwärts verfolge. Jn Tſinkhichen ſind, wie

emeldet wird, den Japanern große Mengen Proviant in die Hände gefallen.
ine japaniſche Truppenmacht, die vom Tenſchu aus tätig iſt, vertreibt den

Feind allmählich aus einer Stellung, welche ſich 13 Meilen nordöſtlich vom
Tenſchu befindet, aus einer weiteren, welche 7 Meilen nordweſtlich von
dieſer liegt und aus einer dritten, die von der zweiten in weſtlicher Richtung
4 Meilen entfernt iſt. Nachdem der Feind nordwärts gedrängt war,
nahmen die am Schaho ſtehenden japaniſchen Truppen Sunmupaotzu,
drei Meilen nördlich von Woitaoſchan und ebenſo Tiaochienhutun ein.
Die Ruſſen verfügen auf beiden Seiten der Eiſenbahn über viele Feld
geſchütze und ſchwere Geſchütze, die bisher nicht angewendet wurden, nun
aber die japaniſchen Stellungen beſchießen.

General Stöſſel. Petersburg, 2. März. Heute
nachmittag hatte General Stöſſel eine Audienz beim Kaiſer
in Zarskoje Sſelo.

Die Hullkommiſſion. Paris, 2. März. Die Schieds-
gerichtsgruppe des Parlaments nahm einſtimmig einen
Beſchluß an, wonach die erſte Anwendung der internatio-

nalen Kommiſſion anläßlich des ernſten Zwiſchenfalles bei
Hull als ein wirklicher Fortſchritt bezeichnet wird. Die
auf gütlichem Wege erfolgte Löſung der Frage beweiſe,
welche Dienſte den Regierungen und Völkern infolge des
Jnkrafttretens des Haager Abkommens erwieſen werden
können.

Die Lage in Rußland.
Ergebenheitsadreſſe an den Zaren. Arbeits

miniſterium. Petersburg, 2. März. Auf die Er-
gebenheitsadreſſe von Vertretern der Moskauer Börſe
an den Zaren hat dieſer geantwortet, es freue ihn in
dieſem Jahre der ſchweren Prüfung beſonders, daß dieſer
Stand den alten Grundlagen des ruſſiſchen Staatslebens
treu bleibe.
Moskau, 2. März. Jn hieſigen Arbeitertreiſen

wird lebhaft die Notwendigkeit der Errichtung eines
Arbeits miniſteriums erörtert. Jnzwiſchen werden Vor
bereitungen getroffen, um alsbald in Moskau einen all
ruſſiſchen Arbeiterkongreß einzuberufen.

Neue Ausſtände überall. Jn dem an der Eiſenbahn Moskau-
Niſchny Nowgorod gelegenen Fabrikbezirk Orechowo
Sujewo ſind gegen 60 000 Arbeiter der Fabriken von Moroſow,
Bogorodski u. a. in den Ausſtand getreten. Der Ausſtand hat
unter den Arbeitern zu Streitigkeiten geführt, bei denen
mehrere von den Arbeitern erſchlagen wurden. Wie aus
Moskau gemeldet wird, entſtanden die Streitigkeiten dadurch, daß
Arbeiter einen Fabrikanten überfielen, während andere ihnen
entgegentraten. Militär iſt in den Bezirk abgegangen. Jm
Wyborger Stadtbezirk von St. Petersburg ſind am Mittwoch 10 000
Arbeiter aus großen Fabriken in den Ausſtand getreten.

Lugansk, 1. März. Heute begannen 4000 Arbeiter der
Hartmann-Werkeden Ausſtand. Morgen werden Delegierte der
Arbeiter der Fabrikverwaltung die Forderungen der Arbeiter mitteilen.
Bisher iſt die Ruhe nicht geſtört worden, doch befürchtet man ernſtliche
Verwickelungen, da noch 3000 Arbeiter anderer Fabriken und 500
Ladenverkäufer in den Ausſtand zu treten beabſichtigen.

Reval, 2. März. Die meiſten Werkſtätten und
Fabriken haben heute neuerdings die Arbeit eingeſtellt.

Roſt ow, 2. März. Die Beunruhigung der Bevölkerung nimmt
zu. Heute ſind die Druckereiarbeiter in den Ausſtand getreten. Es
kam zu einigen Zuſammenſtößen mit Militärpatrouillen, bei denen
einige Perſonen verwundet wurden.

Bieloſtok, 2. März. Geſtern ſind hier die Arbeiter ſämtlicher
Fabriken, Werkſtätten und Druckereien, im ganzen nahezu 10 000, in
den Ausſtand getreten.

Jm Kaukaſus. London, 2. März. Die „Poſt“ ſchreibt Jn
Batum herrſcht, wie „Daily Graphic“ meldet, wieder ein Zuſtand
völliger Anarchie. Die Lage iſt ſo ernſt, daß die Behörden um
Entſendung zweier Kriegsſchiffe aus Sebaſtopol erſuchten, um die völlig
außer Rand und Band geratene Bevölkerung einzuſchüchtern. Die Er-
füllung dieſes Anſuchens mußte jedoch verweigert werden, da zwiſchen
Offizieren und Mannſchaften des Schwarzmeer- Geſchwaders äußerſt ge
ſpannte Beziehungen beſtehen. Die Mannſchaften ſind unzufrieden,
mißvergnügt und zu Meutereien geneigt. Donnerstag wurden im
Zollgebände von den Arbeitern, die mit dem Abladen der Güter be-
ſchäftigt ſind, die Arbeiten eingeſtellt.

Das Gerücht, der Het-Petersburg, 2. März.
man der doniſchen Koſaken Generaladjutant
Maximowitſch werde zum Oberbefehlshaber im
Kaukaſus ernannt werden, iſt unbegründet; es verlautet
vielmehr aus zuverläſſiger Quelle, daß er zum General-
gouverneur in Warſchau ernannt werden wird. Den
Poſten des Oberbefehlshabers im Kaukaſus ſoll der frühere
Hofminiſter Graf Woronzow-Daſchkow erhalten.

Aus Nah und Fern.
Hochherzige Stiftung. Wie der „Hannoverſche Courier“ mitteilt

hat der verſtorbene Konſul Simon etwa drei Millionen Mk
für wohltätige und gemeinnützige Zwecke geſtiſtet-
Insbeſondere wird eine Stiftung errichtet mit der Beſtimmung, Hand
und Fabrik-Arbeit, Handwerk und Landwirtſchaft, Garten und Obſtbau
unter den Jsraeliten in größerem Umfange zu verbreiten. Die von
dem Verſtorbenen vor 12 Jahren geſtiftete israelitiſche Erziehungs
anſtalt Ahlem und der Hülfsfonds für ehemalige Lehrlinge dieſer
Anſtalt erhielten je 100 000 Mark.

Forderungen der Bäckergeſellen. Aus Köln, 2. März, wird
berichtet: Jn geſtern abend ſtattgehabten zahlreichen Bäcker
geſellenverſammlungen wurde beſchloſſen, alsbald den Meiſtern
ſowie der Bäckerzwangsinnung neue Forderungen zu unterbreiten, in
denen hauptſächlich Lohnerhöhungen gefordert werden, damit die
Geſellen in der Lage ſind, ſelbſt Koſt und eigene Wohnung zu ſtiellen,
ſowie eine neue Gehaltsſkala von 20 bis 25 Mark wöchentlich feſtgeſetzt
wird. Dabei ſoll die geſetzliche zwölfſtündige Arbeit szeit ſtrikte
eingehalten und an den höchſten Feiertagen eine 48ſtündige Ruhe-
pauſe beobachtet werden. Dieſe Forderungen ſollen in Form von
Tarifverträgen durchgedrückt werden. Der chriſtliche Bäcker
verband beſchloß, mit den freiorganiſierten Bäckergeſellen gemeinſchaftlich
vorzugehen.

Zu dem Grubenunglück in der Preußengrube. Das Unglück
auf dem zur Preußengrube bei Miechowitz gehörigen JelkaSchacht iſt
durch Bruch ſchwimmenden Gebirges verurſacht worden. Es iſt jetzt
feſtgeſtellt worden, daß 15 Mann getötet, vier ſchwer und einer
leicht verletzt worden ſind. Drei Bergleute retteten ſich durch An
klammern an den Förderkorb. Der „Oberſchleſiſchen zufolge
ſind außerdem Mittwoch nacht auf der Preußengrube durch herab
ſtürzende Geſteinsmaſſen zwei Arbeiterverunglückt, von denen
einer tot, einer ſchwer verletzt iſt.

Schülerſtreik. Aus Baku wird gemeldet Die Schüler ſämtlicher
Lehranſtalten haben den Beſuch des Unterrichts eingeſtellt.

Das Zieten-Huſaren- Regiment in Rathenow wird das Feſt
ſeines 175jährigen Beſtehens am 13. Mai d. J. feiern. Die dies
jährige Vereinigung der Alten Herren des Regiments findet ebenfalls
an dieſem Tage in Rathenow ſtatt.

Zur MontignoſoAffäre. Wie aus durchaus zuverläſſiger Quelle
verlautet, iſt tatſächlich die am 1. März fällige Rentenzahlung
des ſächſiſchen Hofes an die Gräfin Montignoſo im Betrage von
30 000 Mark ausgeblieben. Die Gräfin ſteht jetzt nahezu mittellos da.

Dagegen wird verſichert, daß unabhängig von der eingeleiteten Zivil
klage des ſächſiſchen Hofes gegen die Gräfin Montigno ſo ſeit
Dienstag neue private Vergleichsverſuche auf ausdrücklichen Wunſch des
Königs Friedrich Auguſt geführt werden. Sie erfolgen ohne Zuziehung
des Miniſteriums auf Anregung der Anwälte der Gräfin.

Land wirtſchaftlicher Bauernverein des
Saalkreiſes.

II. (Schluß.)
b. Halle, den 2. März.

Nach der Erledigung des Geſchäftlichen wurden drei Vor
träge gehalten. Zunächſt ſprach Herr Scriba-Halle, der
Syndikus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen,
über Rechte und Pflichten des Bergbaues. Der
Redner wies einleitend darauf hin, daß ſofort nach dem Streile
im Ruhrgebiete die Regierung zwei Novellen zum preußiſchen Berg-
geſetze in Ausſicht geſtellt hat. Einmal eine Novelle über den
Zwangsbetrieb des Bergbaues und über die Aufhebung des Berg-
werkseigentums dieſelbe iſt im Landtage ſchon eingebracht
zum anderen eine Novelle über die Arbeiterverhältniſſe im Berg
werke. Redner bezeichnete es für taktiſch fehlerhaft, daß die Re
gierung gleichſam eine Prämie mit dieſer letzteren Novelle den

Bergarbeitern gewähre, welche an dem Streike im Ruhrgebiete

teiligt waren. Dann behandelte der Referent die B
ziehungen des Bergbaues zur Landwirtſchaft
indem er auf die Schädigungen der Landwirtſchaft durch den Bere
bau hinwies und an der Hand des BVerggeſetzes von 1865 und d
Berggeſetzes vom 22. Februar 1869 die notwendigſten rechtlichenFeſſebngen für den Grundeigentümer und den Be ra;
werks eigentümer zuſammenfaßte und erläuterte. Er r
klärte die Beſtimmungen für das Schürfen, das Aufſuchen von
Mineralien, für die Mutungsanſprüche, für die Eigentumsver-
meſſung, für die Aufſtellung eines Betriebsplanes, die An
fertigung eines Grubenbildes, für die Uebertragung des Eigen
tumsrechtes von ſeiten des Grundbeſitzers an den Bergwerksbeſitzer
und insbeſondere die Beſtimmungen in Bezug auf Bergſchäden und
Bergerſatz. Mit der Aufforderung, daß ſich die Landwirte in
Zweifelsfällen an die Landwirtſchaftskammer zu Halle wenden
möchten, wo gern jede Auskunft gegeben werde, ſchloſſen die
juriſtiſchen Darlegungen.

Nach kurzer Diskuſfion über den erſten Vortrag beantwortete
Herr Dr. v. Stockhauſen- Halle die Frage: Was bringen
die neuen Handelsverträge der Landwirt-ſchaft? Der Redner gab in großen Zügen ein Geſamtbild über
die jetzt beſtehende Zollära und über den Stand der Verhand
lungen, die wegen des Abſchluſſes der Handelsverträge mit den
Nachbarſtaaten gepflogen worden ſind, und betonte, daß es dem
Wunſche der Landwirtſchaft entſprochen hätte, wenn der ſogenannty
autonome Tarif angenommen worden wäre. Er hielt die neuen
Zollſätze für das Getreide im allgemeinen für zu niedrig und
bedauerte, daß die Zollſätze für die Viehprodukte und das lebende
Vieh nicht die Förderung erfahren hätten, welche im Intereſſe der
Landwirtſchaft, die von der Viehzucht gerade jetzt viel erhoffe, als
wünſchenswert erſchienen. Herr Dr. von Stockhauſen gab dann
eine Ueberſicht über die Viehzollſätze, die bereits in den mit den
Nachbarſtaaten abgeſchloſſenen Handelsverträgen feſtgelegt worden
ſind. Weiter wurde es vom Redner lebhaft bedauert, daß zugleich
mit dem neuen Handelsvertrage mit OeſterreichUngarn wieder
ein ViehſeuchenUebereinkommen getroffen worden ſei, welches be
deutende Verſchlechterungen gegenüber dem jetzigen Zuſtande auf
weiſe. Den Schluß der höchſt intereſſanten und treffenden reichen
Ausführungen bildeten der Hinweis, daß die Entwickelung der Ver
träge noch nicht als abgeſchloſſen gelten könne und daß die Herbei
führung eines Entgeltes für die Meiſtbegünſtigung fremder Staaten
in den Handelsverträgen vor allem angeſtrebt werden müſſe, ſowie
die dringend Aufforderung an die Anweſenden, zuſammenzuhalten
in ſtarker Einigkeit und die Faktoren wirkſam zu unterſtützen,
die die Intereſſen der Landwirtſchaft vor der Oeffentlichkeit ver
treten, namentlich alſo die nationale Preſſe zu fördern,
die treu und ehrlich für die Landwirtſchaft ſich
in die Schanzen werfe. Augenblicklich habe ſich gerade in Halle
ein Blatt aufgetan, welches ſich mit großer Reklame als landwirt
ſchaftsfreundlich hinſtelle, alles weniger aber als die Landwirt
ſchaft, vielmehr da es ein großkapitaliſtiſches Unter
nehmen ſei nur das mobile Großkapital unter
ſtütze: wenn die Halleſche „Allgemeine Zeitung“ ſo tue, als ob ſie
die Jntereſſen des Großkapitals zugleich mit den Jntereſſen der
Landwirtſchaft verfechten könne, ſo verſpreche ſie Unmögliches, denn
die Forderungen des Großkapitals liefen den Jntereſſen, Lebens-
bedingungen und Zielen der Landwirtſchaft direkt zuwider. Die
Selbſtachtung des Landwirtes bedinge, daß
er das Organ rege unterſtütze, das die land
wirtſchaftlichen Jntereſſen verfolge. Das iſt in
Halle einzig und allein die „Halleſche Zeitung“.

Lautes Bravo war der lebhafte Dank der Verſammlung für
die inhaltreichen und beherzigenswerten Ausführungen des Herrn
Dr. v. Stockhauſen. Sodann forderte noch Herr Amtmann
Hubbe- Kaltenmark zum möglichſt einheitlichen Zuſammen
ſchluſſe zu einer Stammzucht-Genoſſenſchaft des
ſchwarzbunten Niederungsviehes für den Bezirk der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen auf, indem er
betonte, daß die Viehhaltung in unſerer Provinz, die in ſtetem
Fortſchritte gerade in den letzten Jahren begriffen ſei, durch die
Organiſation der Viehzüchter in einer StammzuchtGenoſſenſchaft
nur gewinnen könne. Anmeldungen zum Anſchluſſe an die Ge-
noſſenſchaft nehme Herr Zorn Deutleben entgegen. Die Ver
ſammlung beſchloß, 50 Mark aus der Vereinskaſſe der Genoſſen
ſchaft zur Verfügung zu ſtellen.

Damit endete gegen 542 Uhr die Verſammlung, die Mehr
zahl der Teilnehmer vereinigte ſich danach zu einem Mittagsmahle
im Evangeliſchen Vereinshauſe.

Landwirtſchaftliches.
D Ouedlinburg, 2. März. (Reviſion.) Am heutigen Tage

fand die ſich alle zwei bis drei Jahre wiederholende eingehende
Reviſion der hieſigen land wirtſchaftlichen Schule ſtatt.
Es waren zu derſelben erſchienen Landeshauptmann Geh. Ober
regierungsrat Dr. Bartels-Merſeburg, Landesrat von
Scheede-Merſeburg, der Direktor der Landwirtſchaftskammer
der Provinz Sachſen Oekonomierat Dr. Rabe-Halle, General
ſekretär der Landwirtſchaftskammer P. Haake-Halle und ſeitens
des Kuratoriums der Schule uſw. Oberbürgermeiſter Banſi von hier,
Gutsbeſitzer Dr. Albert-Münchenhof und Rittmeiſter d. L.
Schnock hier.

Letzte Telegramme.
Berlin, 2. März. Der große Prozeß gegen Kaliski

und Genoſſen, bei dem es ſich um Einrichtungen und
Vorkommniſſe in der Strffanſtalt Plötzenſee handelt, hat
heute vor der vierten Strafkammer begonnen.

Wilhelmshaven, 2. März. Die erſte Hälfte des Ma-
rineexpeditionskorps aus Südweſtafrika trifft hier
am 31. März, die zweite am 15. April ein.

Hamburg, 2. März. Der Dampfer „Belgrano“ mit
einem Truppentransport für Südweſtafrika an Bord
iſt wohlbehalten in Swakopmund eingetroffen.

Göttingen, 2. März. Eine Verſammlung der Stu-
dierenden der Medizin beſchloß, zwecks Befreiung von
der Ablegung des praktiſchen Jahres einen Proteſt
an den Reichskanzler und den Reichstag zu richten.

Dresden, 2. März. Das Staatsminiſterium tritt am
Sonnabend nochmals in der Angelegenheit der Gräfin
Montignoſo zuſammen. Juſtizrat Körner wird der Konferenz
beiwohnen.

Eſſen (Ruhr), 2. März. Ein Verwaltungsbeamter
der BochumGelſenkirchener Straßenbahn wurde wegen Ver-
untreuung von 200000 Mk. verhaftet.

Stolp in Pommern, 2. März. Das Schwurgericht ver
urteilte den Raubmörder Gutowsky, der den Altſitzer Nolt

ermordete, zu einer zehnjährigen d rNordhaufen, 2. März. Der Buchhalter Curtius, der
die Familie Günther ermordete, wurde vom Schwurgericht

Tode verurteilt.
Darmſtadt, 2. März. t die Landesaus-

ſtellung für Kunſt und Kunſtgewerbe in Darmſtadt, die
im Jahre 1906 oder 1907 ſtattfinden ſoll, fordert das groß
herzogliche Miniſterium in einer Eingabe an die Stände-
kammer einen ſtaatlichen Zuſchuß von 60 000 Mark.

Paris, 2. März. Die Radikalſozigliſten ſind mit der
Regierung unzufrieden. Sie ſchicken unter Pelletans
Führung eine Abordnung an den Miniſterpräſidenten und
Kriegsminiſter, um ihnen zu erklären, daß ſie ſich nicht dazu
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verſtehen könnten, ſte länger zu unterſtützen, wenn ſie ihnen
keine Unterpfänder politiſcher Ehrlichkeit gäben.

Brüſſel, 2. März. Prinz Viktor Napoleon ſtattete
heute der hier weilenden Königin- Mutter von
Sachſen einen Beſuch ab.

Madrid, 2. März. Jn Villavanas bei Toledo fand ein
wonſtreprozeß gegen 151 Frauen wegen Aufruhrs
und Raubes ſtatt. Der Staatsanwalt beantragte für jede
Frau 9 Jahre Gefängnis. Jn dieſem Falle bliebe die ganze
Hrtſchaft ohne Frauen.

Reapel, 2. März. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd
Prinz Eitel Friedrich“ iſt mit dem Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen an Bor hier eingetroffen und von den im Hafen liegenden Kriegsſchiffen, die die
deutſche Flagge hißten, mit Salut empfangen worden.
Prinz unternahm ſpäter einen Ausflug nach Pompeji.

Petersburg, 2. März. Der Streik auf der Moskau-
Kaſanſchen Bahn dauert an; die Bahnverwaltung hat täg-
lich 90 000 Rubel Schaden. Aus Baku wird gemeldet,
während der jüngſten Ereigniſſe wurden 350 Menſchen
getötet. Die Zahl der Verwundeten beläuft ſich auf einige
Tauſend. Der Prokurator verlangt von den Polizei
chargen Aufklärung darüber, wo ſie eigentlich während
jener mörderiſchen Zuſammenſtöße geſteckt haben.

Sofia, 2. März. Jn Regierungskreiſen wird verſichert,
daß Fürſt Ferdinand in allernächſter Zeit dem
engliſchen Hofe einen offiziellen Beſuch abſtatten werde.
Fürſt Ferdinand werde mit großen Ehren empfangen
werden und als Gaſt in einem königlichen Schloſſe ab
eigen.Wgonſtantinopel, 2. März. Die Pforte hat unter

Bezugnahme auf Koſten der makedoniſchen Reform-
aktion die Erhöhung ihrer Eingangszölkle von
8 Prozent auf 11 Prozent bei den Mächten beantragt. Ruß-
land und Oeſterreich empfehlen den Antrag unter beſtimmten
Bedingungen zur Bewilligung.

getter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 4. März: Feucht, bedeckt, ſtarke Winde, milde,
Sturmwarnung.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Wuchs
Saale.

Halle 2. März 3 3. März 2,08Trotha e 2, 77 2,40 0,02 TAlsleben 1. März 2,222. März 2,19 0,03Bernburg 1,78 1,76 0,02Calbe, Obp. t 1,74 1,72 0,o2do. Untp. 1,48 v 1,44 0,04Unſtrut.
Straußfurt 2. März 1,40 2. März 1,35 0,051

Moldau.
Budweis 28. Febr. 0,00 1. März 0,00
Prag 0,56 0,46 0,10Havel.
Brandenburg 1. März 2. MärzOberpegel 2,20 ſ 2,21 0,01Unterpegel z 1,59 1,61 (0,02Rathenow

Oberpegel x 1,52 1,42 0,10Unterpegel 1,14 1,14Havelberg 2,26 2,25 0,01Elde.
Pardubitz 28. Febr. 0,27 1. März 0,23 0,04
Brandeis 0,65 e 0,61 0,04Melnik 0,45 0,34 0,11Leitmeritz 1. März 0,33 2. März 0,25 0,08
Außi 0,74 0,67 0,07]Dres 0,65 0,73 0,08Torgau v 1,56 1,52 0,04Wittenberg 2,18 2,26 0,08Roßlau e 1,56 1,74 0,18Aken z 1,84 z 2,00 0,16Barby 1,97 r 2,08 0,11Magdeburg 1,57 1,681 0,11Tangermünde 2,46 2,461Wittenberge v 2,16 2,14 0,02Lenzen 2,18 2,16 0,02Dömitz 1,60 1,67 oDarchau 1,41 4 1,40 0,01Lauenburg 1,66 a 1,62 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeinesß.

Wochenüberſicht der Raqedaue vom 28. Februar 1905.
ti v a

1. Metallbeſtand (der Beſtand an zie deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogr. fein
g 2784 C. berechnet C. 1096361 000 Abn. 51 234 000

2 eſt. an Reichskaſſenſcheinen 28 153 000 Abn. 1035 000
3. do. an Noten anderer Banken 9 555 000 Abn. 16 487 000
4. do. an Wechſeln 684 915 000 Zun. 10 464 000
5. do. an Lombardforderungen 64522 000 Zun. 17 904 000
6. do. an Effekten „119 638 000 Zun. 35 995 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 94 151 000 Abn. 1 656 000

Paſſiva8. das Grundkapital 10 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1211 040 000 Zun. 47 186 000
II. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „594 012 000 Abn. 53 794 000
12. die ſonſtigen Paſſiva v 47 429 000 Zun. 559 000
„„„An den Äbrechnungsſtellen wurden im Monat Februar abgerechnet
2705 451 600 Mark.

—y. Ruſſiſche Anleihegerüchte und die Pariſer Börſe. Von
vorgeſtrigen Pariſer Börſe meldet das Wolffſche Telegraphen

Dureau, daß nach ſchwachem Beginn ein Tendenzumſ g ein
getreten ſei, als ſich Gerüchte von der baldigen Emiſſion einer
neuen ruſſiſchen Anleihe verbreiteten. An der Berliner Börſe
wurden die Kursrückgänge, die aus Paris anfangs ldet
ne gerade mit den Gerüchten über eine neue ruſſiſche An
eihe begründet. Es wäre auch ſchwer verſtändlich, ſo ſchreibt das

„B. T. wenn neue ruſſiſche Geldbedürfniſſe einen günſtigen Ein
druck auf die Pariſer Börſe ausgeübt hätten. Bei aller Freund
Waft. die Frankreich mit Rußland verbindet, kann doch auch in
der franzöſiſchen Bankwelt und im franzöſiſchen Kapitaliſten

die Rußland abwechſelnd den franzöſiſchen und den deutſchen Geldmarkt in Anſpruch nehmen und dabei
ar ſchwerere Bedingungen akzeptieren muß, unmöglich Genug
zuung hervorrufen. Auch iſt kaum anzunehmen, daß die franzöſiſche
Bankwelt nach den Ereigniſſen, die ſich in letzter Zeit in Rußland

tragen haben, ſich ohne weiteres einen Erfolg von einer neuen
zuſſiſchen Anleihe verſpricht.

Tages Marktberichte,
Berlin, 2. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
173,50 174,50 ab Bahn. Roggen märk. 138,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 139,00 bis 153,00
ſchwere 154,00 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00
ab Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00
gering 143,00--145,00 .4, ruſſ. ſein 145,00 153,00 mittel und
gering 140,00 144,00 4 ab Bahn und frei Wagen. Mais, runder
126,00 128,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futterware mittel 144,00 150,00 feine und Tauben-
erbſen 152,00--158,00 .4 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
21,25--23,50 .4. Roggenmehl 0 und 1 16,70 18,00 Weizenkleie
10,80 11,40 4. Roggenkleie 10,80 11,30 Mittagsbörſe
Weizen märk. 174,00 feine havell. 175,50 ab Bahn, Mai 178,00
bis 178,50 178.25 Juli 179,00 September 176,00 Roggen
Mai 143,75 144,25 Juli 145,00--145,25 September 144,00
bis 143,75 A. Hafer Mai 140,25--140,50 Juli 139,50 A. G.
Mais, runder 125,00 frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25--23,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 16,70 18,00 Rüböl März 49,40
Br., Mai 49,40--49,20 49,90 Oktober 50,50 50,30 50,10
bis 50,80--51,00 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen
Mai 178,25 Juli 179,00 September 176,09 C. Roggen
Mai 144,25 AC, Juli 145,25 September 143,75 Hafer
Mai 140,50 Juli 139,50 ACG, September 137,50 Mais
Mai 118,50 Juli 117,50 A. Mehl Mai 17,45 Juli 17,65
Mark. Rüböl loko 49,50 März 49,40 Mai 49,90 Oktober
51,00

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierunggsſtelle.

2. März 1905.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 164-—168 130--131 128- 130 124 125
Jnſterburg 170 135 130 136Goldap 155 125 130 120Danzig 173 174 132 146 155 128-- 130Thorn 167-172 130--135 138 144 138--142

Elbing S J 136 140Uckermark 168--172 132 135 150 158 145--150
Mittelmark, Prieonits 170--175 133 139 148--158 149 160
Neumark 170 175 133 136 150--160 145--150
Lauſitz 170 178 130-137 150-164 148 155
Stettin (Bezirk) 168 170 120--136 142 155 150 150
Stettin (Platz) 167- 170 132--136 145 155 135 150
Anklam (Platz) 169 136 145 150 139Poſen 162 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 168 125 130 140 138 140Krotoſchin 168- 170 128 130 142 145 140--142
Oſtrowo 167 170 126--129 135--144 139 142
Breslau 163 173 129 136 143 160 138 148
Frankenſtein 168--172 135--139 160 164 144 150
Lüben 165--172 127--132 151 158 141 148
Schönau (Katzb.) 169 175 129 134 146 153 138-- 142
Magdeburg 163 167 137-139 166 176 153 156
Altmark 165--175 132 140 146 165 149 160
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168-175 135 140 149 1682 140--154
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 167--174 136 143 160 190 140 160
Kiel 171--173 145 150 145-- 150 145 150
Marne 171 172 146 147 130 135 140--142
Hannover Süd 168 174 140--146 140 180 136 165

do. Elbe Weſer 176 184 140- 148 123 140 155
do. 181 o 136 134 141Münſterland 178-- 180 150 S 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 176 177 149 148 123 133 141

Paderbornerland 159 171 140 148 137--140 150--154
Kaſſel 175 176 148 150 152 160

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

e v 3 1 iinigsberg i. Pr. 166 303 2Bres. u 174 136 160 148Poſen 172 130 149 140g3pover 174 146 180 165deuß 178 146 142Mannheim 183 151 142Hamburg 175 148Raps: Breslau 214 C.
c) Weltmarktpreiſe

auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts-

unterſchiede.
am 2. März, am 1. März.

Von Newyork uach Berlin Weizen loko 123 Cts. 232,00 A231,00
Von Chicago Mai 115 Cts. 2234,75 232,50Jn Liverpool frei März 6 ſh. 114 d. 200,00 201,00
Von Odeſſa nach ioko 98 Kop. 180,50 180,50

Riga loko 102 Kop. „184,25 184,25In Paris März 22,90 Fces. 185,50 185,00
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. T
v ſſa loko 77 Kop. 150.,90 150,00Riga loko 81 Kop. 157,25 157,25„Newvork nach Berlin Mais Mai 53 Cts. 114,56 114,00

Nürnberg, 1. März. (Hopfenbericht.) 150 Ballen Umſatz
zu einigen Mark höheren Preiſen.

2 72 S 7

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 2. März.

reiſe für 50 kg. a. Lebend, b. SchlachtgewichtAufgetrieben Se hof e
waren I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver un

4 a. b. a. d. a. P. Wuft verkauft
29 Rinder,

davon 2 Ochſen 34 34 32 2 71 Färſen 20 1 o19 Kühe 34 30 28 19 e7 Bullen 35 33 31 7 e55 Kalben 50 41 36 55 u4 Hammel, Schafe 33 30 26 4 S276 Schweine 64 63 61 220 56
Geſchäftsgang: mittelmäßig. Ausgeſuchte Poſten über Notiz.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 97 Rinder (14 Ochſen, 6 ſen,

51 Kühe, 26 Bullen), 70 Kälber, 121 Schafe, 563 Schweine.
Zuſarimen: 851 Schlachttiere.

s

Waren- und Produktenberichte.
Betreide.

Hamburg, 2. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174 177. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--148, ruſſiſcher cif. O Pud 10/15 109,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche cif.
95,75. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--153. Mais feſt,
Americ. mixed cif. 96,75, La Plata cif.

Peſt, 2. März. Weizen feſt, ver April 19,96 Gd,, 19,98 Br.,
per Mai 19,62 Gd., 19,64 Br., per Oktober 17,42 Gd., 17,44 Bd.
Roggen per April 15,66 Gd., 15,68 Br., per Oktober 13,94 Gd., 13,98
Br. Hafer per April 14,46 Gd., 14,48 Br., per Oktober 12,22 Gd.,
12,26 Br. Mais per Mai 15,22 Gd., 15,24 Br., per Juni 15,08
Gd., 15,10 Br.

Paris, 2. März. (Anſfang). Weizen ſtetig, per März 23,05,
per April 23,35, per MaiJuni 23,85, per Mai Auguſt 23,65. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai- Auguſt 15,50.

Paris, 2. März. (Schluß). Weizen ruhig, per März 23,00, per
April 23,25, per MaiJuni 23,80, per Mai-Auguſt 23,60. Roggen
ruhig, per März 15,25, per MaiAuguſt 15,50.

Antwerpen, 2. März. Weizen feſt, Mais ſtramm, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

London, 2. März. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 2. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

121, per Mai 1145 per Juli 103 per September 94, per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 53 per September

Mehl 399. Getreidefracht 1.
Chicago, 2. März. (Telegr.) Weizen per Mai 115/,, per Juli

787/5. Mais per Mai 48.

Raps. uPeſt, 2. März. Raps per Auguſt 28,10 Gd. 28,80 Br.
Zucker.

Hamburg, 2. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 31,05, per April 30,15, per Mai 31,30, per Auguſt
31,30, per Oktober 23,85, per Dezember 23,20. Ruhig.

Hamburg, 2. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 30,85, per April 30,90, per Mai 31,00, per Auguſt
31,00, per Oktober 23,55, per Dezember 23,00. Matt.

London, 2. März. 960 JavaZucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko kaum ſtetig, 15 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. März, nachm. KaffeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März 35 G., Mai 351/, G., September
36 G., Dezember 36 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 2. März. Java-Kaffee good ordinary 322.
Havre, 2. März. Kaffee. Good average Santos per März

43,00, Mai 43,25, September 44,00, Dez. 44,75. Tendenz Ruhig.
NewYork, 1. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 15--30 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 8000 Sack, in Santos 10 090 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 2. März. Petroleum feſt, Standard white loko
5,60 Br.

Antwerpen, 2. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

New-York, 2. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork do. in Philadelphia 995, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Hamburg, 2. März. Spiritus matt, März 26,00 G., März-

April 26,00 G., April-Mai 26,00 G.
Paris, 2. März. (Anfangsbericht.). Spiritus feſt, März 43,25,

April 43,50, MaiAuguſt 44,00, September- Dezember 50,00.
Paris, 2. März. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, März

43,50, April 43,75, MaiAuguſt 14,25, September Dezember 44,00.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 2. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49.50.
Hamburg, 2. März. Rüböl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 2 März. Leinöl ſeſt, loco April-Mai

JuniAuguſt 18, Sept. Dez. 181
NewYork, 2. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,20, do. Rohe und Brothers 7,25.
Paris, 2. März. (Schluß-Bericht.) Rüböl ſehr feſt, März 52,75,

April 53,75, MaiAuguſt 53,50, Sept. Dez. 52,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 2. März. Kartoffelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.

Hamburg, 1. März. Kartoffelſtärke 28-—28 Mk., Lieferung
MärzMai 28-—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung März Mai 28—28 Mk., Superior-Stärke 2829 Mk.,
Superior-Mehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. März. Eßtkartoffeln 7,50--9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 2. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,80 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche. w.Hamburg, 1. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 140-- 150 Mk.
kleine 70—-110 Mk., Seezungen, große 150 160 Mk., kleine 110 bis
120 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
20-50 Mk., Rotzungen 60--70 Mk., Schollen, große 50—65 Mk.,
mittel 40--50 Mk., kleine 20——35 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellſiſche, große 25——30 Mk., mittel 20—-25 Mk., kleine 15—20
Mk., Cabliau, große 9-- 18 Mk., kleine 10--20 Mk., Seehechte 30-35
Mk., Lengfiſch 2--10 Mk., Blaufiſch 8—-10 Mk., Knurrhähne 10 bis
15 Mk., Dorſch 16—20 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs 260--280 Mk.,
Lachs, rotfl, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
160--300 Mk., Zander 60-—80 Mk., Flußhechte 70--75 Mk., Schnepel
30 40 Mk., Barſe 20--30 Mk., Brachſen 30—35 Mk., Hummern,
lebende 290-200 Mk.

n ne

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2. März. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſt roh 3,20--3,90 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

2. März. Baumwolle Still. Upland middling
Wolle. La-Plata- Zug Type B. Mai

Bremen,
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 2. März.
4,97 Verkäufer, Dezember 4,97 Käufer. Behauptet.

Havre, 1. März. 33 Uhr. Wolle. März 163,50,
September 161,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 2. März. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
W 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Balſen.

denz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per März 3,98, Per Juli-Auguſt 4,04,
März- April 3,98, „Aug.-Sept. 4,05,April- Mai 4,01, Sept.Okt. 4,06,
MaiJuni 4,02, Okt. Nov. 4,06,

„Juni-Juli 4,04, Nov.Dez. 4,07.
Metalle.

Amſterdam, 2. März. Bancazinn behauptet, loco 79,.London, 2. März. Silber 279/7, Lſirl. ChiliKupfer 68 Lſtrl.
per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12 Lſtrl., engl. 12/, Lſtrl.
Zinn 1317/, Lſtrl., Zink 237 Lſtrl.

Glasgow, 2. März. (Schlußbericht) Roheiſen, Scotch
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 ab. 8 d.

Düngemittel.
Hamburg. 1. März. (Chile-Salpeter.)

Lager 10,30.

Rio de Janeiro, 1. März. Wechſel auf London 13 W.

Loco ab

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Erich Benthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale S.
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